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¥ Steinheim. Sechs Bands aus
der Region rockten auf Einla-
dung der Schülervertretung vor
rund 150 Zuhörern das Städti-
scheGymnasiumSteinheim.
Die Schülervertretung um

LehrerinMaria Behler sowie die
Schülerinnen Alina Weisheit
und Milena Mönks organisier-
ten das Rockfestival in der
Schule und trafen damit den
Nerv der Fans. Rund 150 ka-
men,umimFoyerdesGymnasi-
ums zu tanzen, zu applaudieren,
zu pogen, Luftgitarre zu spielen
oder ihrerLieblingsbandzuzuju-
beln.
Seit zwei Jahren existiert die

BandMore or Less. „Kennen ge-
lernt haben wir uns über die
Schule und über die Freilicht-
bühne Bökendorf“, sagt Juliana
Tappe,die imvorigenJahr inBö-
kendorf im Stück „Die kleine
Meerjungfrau“ auf der Bühne
stand und nun der Band das Ge-
sicht als Frontfrau mit großarti-
ger Bühnenpräsenz und starker
Stimme gibt. Ihre Band spielt
derzeit viele Coverversionen be-

kannterRockstars.
„Wir arbeiten an eigenen Stü-

cken“, verspricht Sängerin Ju-
liana Tappe, die privat die Mu-
sik der Latina-Queen Shakira,
derUS-AmerikanischenPopsän-
gerin Kelly Clarkson oder der
Amerikanischen Rockgruppe
Maroon5mag.MoreorLessver-
breitete in der Besetzung Jona-
thanKleefeld, RobinPlenio, Ro-
man Günther sowie Thomas
Neuendorf am Schlagzeug und
Juliana Tappe am Mikro beste
Stimmung unter den rund 140
Zuhörern imFoyerdes Steinhei-
merGymnasiums.

Letzter Auftritt
für tommher!

EinenAuftritt habensie inna-
her Zukunft noch nicht geplant,
sind aber für alles offen. „Wir
hoffen, dass wir demnächst eine
Chance erhalten, am liebstenbei
einer Akustiksession“, sagt Ju-
lianaTappe.
NachdemMore or Less schon

kräftig eingeheizt hatte, kamen
die Abräumer des Abends:
Johnny Fire & The Flyin’ Hot

Dogs, die aus Steinheim stam-
men und tomm her!, die sich
mit Musikern aus Oeynhausen
und Nieheim zusammensetzt.
Beide Bands verstanden es, ihre
Fans mitzureißen. „Das ist ei-
gentlich unser letzter Auftritt –
und zwar genau da, wo wir vor
zwei Jahren begannen“, erklärte
SebastianMarschalt gleichzuBe-
ginndesKonzerts.
Er spielt Gitarre und singt in

der Band Johnny Fire & The
Flyin’ Hot Dogs. Sein Bruder
Christoph spielt eindrucksvoll
den Kontrabass und Hendrik
Schnurbusch ist der Drummer.
Wegen„musikalischerDifferen-
zen“wolleman sich trennen, sa-
gen alle drei Bandmitglieder
übereinstimmend. Vorher aber
gaben sich noch mal richtig Gas
auf der Bühne des Städtischen
Gymnasiums.
Mit unglaublicher Wucht,

musikalischer Finesse und der
nötigen Portion Selbstironie co-
vertendieDreiSongsderSexPis-
tols, der Punk-Ikonen The
Clash und den legendären Ra-
mones. „Das ist das Musikgen-
res, mit demwir groß geworden

sind, das ist eigentlich eine Le-
benseinstellung“, sagte Sebas-
tianMarschalt zur eigenwilligen
Auswahl der Songs – alle aus
dem Punkrock, leicht ange-
haucht mit ein bisschen Rock a
Billy.
Die Punk-Rockgruppe tomm

her! ausNieheimundOeynhau-
sen spielte sehr mutig fast nur
selbst geschriebene Stücke und
erntete dafür verdientermaßen
großen Beifall. Weiterhin spiel-
tenGlowing Tide, SadisticWar-
fare, und Remedy. Die Schüler-
vertretung des Gymnasiums
hatte damit eine tolle Veranstal-
tungaufdieBeinegestellt.

KleinesFestivalderjungenRockszene
SechsBands derRegion imFoyer des SteinheimerGymnasiums

Konzentriert: BassistTobbebe-
geistertemit „tommher!“.

EingängigerPunkrock: DieBand„tommher!“mitBassistMarten,
SängerMatzeundGitarristTobbe (v. l.). FOTOS:DIETERMÜLLER

Mitreißend: Sängerin Juliana
TappeamMikro.



¥ Steinheim (gbr). Mit den
neuenHaushaltsberatungen am
Ende des Jahres wird sich der
Rat mit seinen Fachausschüssen
auch noch einmal mit dem Ab-
riss oder der Nutzung alter
Bausbstanz befassen.Dabei geht
es imWesentlichen um ein För-
derprogrammfüralteGebäude.
Bereits bei den Beratungen

zumHaushalt 2010 gab es Anre-
gungen, ein Förderprogramm
für den Abriss von leerstehen-
den Gebäuden anzubieten. Die
Ideekamvonder SPD.DieCDU
ergänzte diesen Vorschlag und
wollte das Programmauch dazu
nutzen, dass alte Bausubstanz
wiederbelebt werde. Schließlich
einigtensichdieKommunalpoli-
tiker:
DieVerwaltungwurde beauf-

tragt, ein Programm zu entwi-
ckeln, das beiden Anliegen ge-
rechtwird.Das legte dieVerwal-
tung in der letzten Sitzung des
Ausschuss für Finanzen, Wirt-
schaftsförderung und Fremden-
verkehr in einemerstenEntwurf
vor.DieFraktionendesSteinhei-
emr Rates wollen den Entwurde
beraten und ihr Votum zu den
erneuten Haushaltsberatungen
geben.

Programm
fürAltbauten



¥ Steinheim. InknappzweiWo-
chen, am Sonntag, 27. Juni, fin-
det auf der Anlage des Reit- und
Fahrverein Steinheim die dies-
jährige, verbandsoffene Zucht-
schau des Europäischen Sche-
ckenzuchtverbandes statt.
Nach der gelungenen Pre-

miere im Vorjahr, wurde die
Schau nun auf einen Sonntag
stattverlegt, umnochmehrAus-
stellern und interessierten Zu-
schauern die Möglichkeit zu ge-
ben, andiesem farbenfrohenEr-
eignis teilzunehmen.DerVeran-
staltungsbeginn wird gegen 10
Uhrsein.
Es präsentieren sich ge-

scheckte sowie einfarbige Pferde
unterschiedlicher Rassen. Die
Veranstalter erwarten unter an-
derem Pferde der Rassen Pinto
Hunter, Pinto Pleasure, Pinto
Pony, Irish Cob und Paint
Horse. Ein besonderes High-
light werden dabei sicherlich die
Fohlen-Klassen am Nachmittag
sein.
Neu ist in diesem Jahr der Ju-

nior-Handler-Cup. Alle jungen
Pferdebesitzer imAlter von 8 bis
16 Jahren sind eingeladen, sich
und ihr Pferd den Richtern und
den Zuschauern zu präsentie-
ren.
Für das leibliche Wohl wird

bestens gesorgt, und der Eintritt
ist frei. Die Organisatoren, die
Züchterfamilie Stienekeundder
Reit- und Fahrverein Steinheim
freuensichüber zahlreicheBesu-
cher.

Zuchtschau

fürPferde


